
 
Die Einlagensicherung im Überblick  

 
 
Einlagen von Bankkunden wie Festgelder, Sparbücher, Sparkonten oder Girokonten 
unterliegen einem gesetzlichen Mindestschutz bis zu 100 Tsd. €. Das Einlagen-
sicherungsgesetz regelt diesen Anspruch.  
 
Der gesetzliche Mindestschutz wird durch die freiwillige Sicherungseinrichtung der privaten 
Banken, dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes Deutscher Banken e.V. (BdB), 
ergänzt. Die Regelungen des Statuts des Einlagensicherungsfonds gelten für alle an der 
freiwilligen Sicherungseinrichtung mitwirkenden Banken in Deutschland. 
 
Durch die Mitgliedschaft im Einlagensicherungsfonds sind Einlagen der Kunden der 
NATIONAL-BANK über den gesetzlichen Schutz hinaus wie folgt gesichert: 
 

• Ab dem 1. Januar 2025 beträgt die prozentuale Sicherungsgrenze 8,75 % der 
Eigenmittel. 
 

• Ab dem 1. Januar 2025 beträgt der Schutzumfang maximal 3 Mio. € für private Sparer, 
rechtsfähige Stiftungen sowie Gesellschaften bürgerlichen Rechts und maximal  
30 Mio. € für Unternehmen im Sinne des § 6 Abs. 3 des Statuts des Einlagen-
sicherungsfonds. Dazu zählen z. B. nichtfinanzielle Unternehmen oder Organisationen 
ohne Erwerbszweck, die vorrangig gemeinnützig, mildtätig oder kirchlich tätig sind. 
 

• Ab dem 1. Januar 2030 beträgt der Schutzumfang für private Sparer, rechtsfähige 
Stiftungen und Gesellschaften bürgerlichen Rechts dann bis maximal 1 Mio. €, für 
Unternehmen im Sinne des § 6 Abs. 3 des Statuts des Einlagensicherungsfonds bis zu 
10 Mio. €. 

 
 
Ausführliche Informationen zum Schutzumfang und den Sicherungsgrenzen des 
Einlagensicherungsfonds finden Sie auch unter Nr. 20 unserer Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. 
 
 
Weitere Informationen sind unter  
 

• www.edb-banken.de  

• www.bankenverband.de/themen/einlagensicherung  
 
abrufbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 23. Januar 2025 
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